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MV Neuweier will Kinder für Blasmusik begeistern
„Robin Hood“ mit Erläuterung der Instrumente / Konzert in Picknickatmosphäre für die ganze Familie

Baden-Baden (cn) – Ein
Kinderkonzert, von Erwachse-
nen gespielt, um Kinder und
jung Gebliebene für die Blas-
musik zu begeistern. Mit die-
sem neuen Veranstaltungsfor-
mat lockt der Musikverein
(MV) Neuweier am Sonntag,
9. Oktober, Besucher auf den
Hohenacker.

Um ein ungewöhnliches
Konzert handelt es sich des-
halb, weil das musikalische
Hauptstück „Robin Hood –
König der Diebe“ nicht nur ge-
spielt, sondern die einzelnen
Passagen jeweils separat prä-
sentiert und kommentiert wer-
den. Auf diese Weise sollen die
Klänge der verschiedenen Inst-
rumente sowie deren Wirkung
erklärt werden. Warum spielen
die Hörner und Posaunen an
einer bestimmten Stelle lang
gezogene Töne? Wie können
tirilierende Klarinetten inter-
pretiert werden?

Mit der Kommentierung
wird den Besuchern eine neue,
andere Perspektive auf die Prä-
sentation eines bestimmten
Musikstücks eröffnet. Tobias
Eckerle wird als Moderator des
Kinderkonzerts dem Publikum
die Rolle der Instrumente er-
läutern und die Zuhörer inhalt-
lich in die Stücke einführen.

Dass die Kapelle ausgerech-
net die Komposition zu Robin
Hood zu Gehör bringt, hat mit
der erfolgreichen Aufführung
im Sommer vor dem Michaels-
heim zu tun. „Das hat den
Leuten richtig gut gefallen“, er-
innert sich der Vorsitzende,
Michael Oser, im Gespräch mit
dieser Zeitung.

Weiter wird der Musikverein
Kinderklassiker wie „Wer hat
an der Uhr gedreht?“ spielen
und somit die lustigen Streiche
von „Paulchen Panther“ akus-
tisch aufleben lassen. Die Idee
für dieses außergewöhnliche

Konzertformat hatten die bei-
den Jugendbeauftragten Chris-
tine Werner-Hess und Elena
Schechinger. Schon Wochen
sind sie mit den Vorbereitun-
gen beschäftigt. Das Besonde-
re: Am Ende des Konzerts darf

jeder, der Interesse hat, Instru-
mente ausprobieren. Das Kon-
zert auf dem Hohenacker be-
ginnt um 15 Uhr. Die Gäste
sind eingeladen, die Veranstal-
tung in Picknickatmosphäre zu
genießen. Daher sollten die

Besucher Picknickdecken mit-
bringen. Für Kaffee und Ku-
chen ist laut Veranstalter ge-
sorgt. Bei schlechtem Wetter
findet das Konzert in der be-
nachbarten Turn- und Festhal-
le statt, dort ist bestuhlt.

Beim Kinderkonzert das Hauptstück: Schon im Sommer führten die Musiker aus Neuweier
das Musikwerk „Robin Hood“ auf. Foto: Michael Oser

Am Bergsee wird zu schnell gefahren
Verkehrsinseln mit Warnbaken sollen in der Sinzheimer Bergseestraße den Verkehr beruhigen

Sinzheim (mbü) – Gerast wird
zwar nicht in der Bergseestra-
ße, deutlich schneller gefah-
ren als die vorgegebenen
30 Stundenkilometer aller-
dings schon. Das ist das Er-
gebnis einer Messung, bei der
fast einen Monat lang, zwi-
schen Mai und Juni dieses
Jahres, von insgesamt
19.546 Fahrzeugbewegungen
die gefahrene Geschwindig-
keit in der Tempo-30-Zone
aufgezeichnet wurde.

Das Ergebnis: Gerade einmal
ein knappes Viertel aller Fahrer
bewegte sich innerhalb der er-
laubten 30 Stundenkilometer.
Gut die Hälfte war in der Stra-
ße mit Geschwindigkeiten zwi-
schen 30 und 40 unterwegs
und immerhin drei Prozent
wurden mit über 50 Kilome-
tern pro Stunde gemessen. Da-
mit bewege man sich beim so-
genannten V85-Wert bei 43 Ki-
lometern pro Stunde, wie Bür-
germeister Erik Ernst am Mitt-
woch vor dem Technischen
Ausschuss erklärte. Dieser
Wert bezeichne die Geschwin-

digkeit, die von 85 Prozent der
Verkehrsteilnehmer eingehal-
ten werde. Vergleichsmessun-
gen in anderen Straßen, wie et-
wa in der Kartunger Rosenstra-
ße, hätten eine V85 von 33 Ki-
lometern pro Stunde ergeben.

Damit ist nun mit Zahlen
untermauert, was bereits vor
gut zwei Jahren im Sinzheimer
Gemeinderat diskutiert wurde.
Im Januar 2020 hatte der Rat

einstimmig die Verwaltung da-
mit beauftragt, die Umsetzbar-
keit baulicher Maßnahmen zu
prüfen, die in der Bergseestra-
ße dazu führen könnten, die
Geschwindigkeitsvorgaben
einzuhalten. Blumenkübel wa-
ren damals im Gespräch, aber
auch der Einsatz von Schwel-
lern. Beide Ideen waren
schnell verworfen, die Schwel-
ler auch wegen der damit ver-

bundenen zusätzlichen Lärm-
belastung für die Anwohner, da
das Überfahren solcher
Schweller mit einer nicht uner-
heblichen Geräuschbildung
einhergeht. Zudem seien
Schwellen gefährliche Hinder-
nisse für Radfahrer.

Erik Ernst erklärte den Aus-
schuss-Mitgliedern, dass die
Verwaltung nun aufgrund der
vorliegenden Zahlen und Ver-

gleichswerte geschwindigkeits-
reduzierende Maßnahmen für
erforderlich halte. Der Vor-
schlag der Gemeinde: Soge-
nannte Systembauteile, in die-
sem Fall kleine Verkehrsinseln
mit Warnbaken, sollen zumin-
dest im Bereich zwischen Ei-
chen- und Tannenweg versetzt
aufgestellt werden. Eine effekti-
ve und kostengünstige Maß-
nahme, die schnell umzusetzen
sei. Alternativ könne man auch
Blumenkübel aufstellen, dage-
gen würden aber der Pflegeauf-
wand und das Gefälle der
Bergseestraße sprechen.

Einstimmig sprachen sich die
Sinzheimer Mitglieder des
Ausschusses für den Aufbau
der Verkehrsinseln aus. Zu-
gleich betonten einige Mitglie-
der aber auch, dass der Einsatz
von Blitzern durchaus dazu
tauge, die Bürger zum Einhal-
ten des Tempolimits zu veran-
lassen. Simon Huck (SPD) ap-
pellierte zudem an die Anwoh-
ner, die zulässige Geschwindig-
keit einzuhalten. Denn in Mas-
se seien es ja sie selbst, die dort
zu schnell fahren würden.

Erwartungen bestätigt: Die Messung eines Verkehrszählgerätes hat ergeben, dass in der Sinz-
heimer Bergseestraße deutlich schneller gefahren wird als erlaubt. Foto: Michael Brück

Kolpingsfamilie
sammelt Altpapier
Baden-Baden (BT) – Die

Kolpingsfamilie Varnhalt sam-
melt am Samstag, 8. Oktober,
in Varnhalt Altpapier. Anwoh-
ner werden gebeten, das Altpa-
pier ab 8 Uhr gebündelt oder
in Kartons am Straßenrand be-
reitzulegen. Das Papier wird
bei jedem Wetter abgeholt. Es
wird darum gebeten, auf Karto-
nagen zu verzichten. Über
schweres Papier, wie Kataloge,
Bücher, Zeitungen und Zeit-
schriften freut man sich laut
Ankündigung mehr. Ab 9.30
Uhr kann man sein Altpapier
selbst am Bolzplatz in Varnhalt
abliefern.

In der Nacht die Geschwindigkeit drosseln
Landstraße im Blick: Durchsetzung des Lärmaktionsplans geht in Sinzheim nur langsam vorwärts

Von Michael Brück

Sinzheim – Der Durchgangs-
verkehr in der Sinzheimer
Landstraße ist enorm. Auch
deshalb hatte in diesem Som-
mer der Gemeinderat be-
schlossen, die Sinzheimer
Bürger zu entlasten und eine
dritte Stufe des Lärmaktions-
plans auf den Weg zu bringen.
Dieser sieht vor, im gesamten
Bereich der Landstraße (B3)
in der Ortsdurchfahrt Tempo
30 einzuführen.

Den Antrag auf Geschwin-
digkeitsreduzierung hatte die
Verwaltung auch bei der Ver-
kehrsbehörde gestellt. Aller-
dings sind zwischen Kirrlach-
und Wildengrundweg die Vor-
aussetzungen für die ganztägi-
ge Reduzierung nicht gegeben.
Hier sei nach Ansicht der Be-
hörde die Betroffenheitszahl zu
gering, hieß es. Zudem erfolgt
nach Angaben der Verwaltung
die Anordnung einer Ge-
schwindigkeitsreduzierung
erst, wenn einige Bus-Halte-
buchten zurückgebaut wurden.
Denn Busse sollen in der Tem-

po-30-Zone künftig auf der
Straße stehen bleiben, um
Fahrgäste ein- und aussteigen
zu lassen. Auch so wird nach
Ansicht der Behörden Verkehr
beruhigt.

Ein Hauptgrund, so Bau-
amtsleiter Eberhard
Gschwender, sei aber, dass der
Öffentliche Personennahver-
kehr (ÖPNV) durch Tempo 30
auf der gesamten Ortsdurch-
fahrt zu viel Zeit verlieren wür-
de. Um diese aufzuholen,
müssten die Busse mit Vorrang
behandelt werden. Und dazu
gehöre dann eben, ihnen das
zeitaufwendige Ein- und Aus-
fädeln aus den Haltebuchten
zu ersparen. Der Nachteil: Der
Durchgangsverkehr werde da-
durch unnötig aufgestaut. Zu-
dem erwarte die Behörde die
entsprechende Ordnung des
ruhenden Verkehrs auf der
Landstraße, um dem ÖPNV
eine möglichst verzugsfreie
Durchfahrt zu ermöglichen.

Zwar hat man in Sinzheim
bereits mit der Planung dieser
Arbeiten begonnen. Bis zu ei-
ner tatsächlichen Fertigstellung
wird aber noch eine Weile ins

Land gehen. Um dennoch die
Bürger zu entlasten, soll des-
halb nun am nördlichen Orts-
eingang eine zeitlich auf die
Nachtstunden begrenzte Tem-
po-30-Zone eingerichtet wer-
den. Bis zum Kirrlachweg wür-
de dann zwischen 22 Uhr und
6 Uhr Tempo 30 aus Lärm-
schutzgründen gelten, infor-

mierte Bürgermeister Erik
Ernst am Mittwochabend den
Technischen Ausschuss. Was
Bürgermeister Ernst dennoch
bitter aufstößt: „Warum soll ich
im nördlichen Teil die Auflage
der Verkehrsbehörde erfüllen,
die Haltestellen umzubauen?“
Nachts sei während der Tem-
po-30-Reduzierung sowieso

kein Bus unterwegs. „Und am
Tag soll es laut Behörde dort ja
kein Tempo 30 geben.“ Inso-
fern werde die Sinzheimer Ver-
waltung nun versuchen, die
Behörde zu überzeugen, mit
Blick auf die nur für die Nacht-
stunden geltende Geschwin-
digkeitsbeschränkung von die-
ser Regelung abzurücken.

Wünsche: Der Sinzheimer Lärmaktionsplan sieht für den Bereich der Landstraße (B3) eine
Höchstgeschwindigkeit von 30 Kilometern pro Stunde vor. Foto: Michael Brück

B3 neu:
Frühere
Freigabe
Sinzheim (BT) – Das Regie-
rungspräsidium (RP) Karlsru-
he stellt den Lückenschluss
der neuen B3 zwischen Sinz-
heim und Baden-Ba-
den/Steinbach in Parallellage
zu der Schnellbahnstrecke der
Deutschen Bahn AG (DB) in
vier Bauabschnitten her.
Seit Mitte Juli laufen die Aus-
bauarbeiten an der L80, der
zukünftigen B3 neu, im Be-
reich zwischen der Einmün-
dung „Breite Weg“ und Stra-
ßenunterführung „Halber-
stunger Straße“. Hierfür wur-
de in den vergangenen Mona-
ten die vorhandene Straße ab-
gebrochen und den Anforde-
rungen an die zukünftige
Bundesstraße entsprechend
wiederaufgebaut. Diese Arbei-
ten konnten am vergangenen
Dienstag, 4. Oktober, mit dem
Einbau der Asphaltdeck-
schicht abgeschlossen wer-
den, informiert das RP in ei-
ner Mitteilung.
Bis zur Verkehrsfreigabe wer-
den nun noch die Schutzplan-
ken westlich der Fahrbahn er-
neuert, die Markierung aufge-
bracht, die Entwässerungs-
mulden abschließend ausge-
bildet und die Trockenmauer
im Bereich der Einmündung
„Breite Weg“ fertig hergestellt.
Nach aktuellem Zeitplan
kann die Straße voraussicht-
lich am Freitag, 14. Oktober,
im Laufe des Tages wieder für
den Verkehr freigegeben wer-
den. Das ist laut RP zwei Wo-
chen vor dem ursprünglich
geplanten Bauende. Ab die-
sem Zeitpunkt kann die L80
in diesem Abschnitt wieder
ohne Einschränkungen befah-
ren werden, sodass die Umlei-
tung über Leiberstung und
Weitenung entfällt.
Parallel dazu schreiten sowohl
die seit Ende Juli begonnenen
Arbeiten am nördlichen Ab-
schnitt, zwischen der südli-
chen Rampe der B500 und
der Firma Gille Holzbau, als
auch die Arbeiten an der
Lärmschutzwand voran. Ak-
tuell erfolgt noch der Boden-
austausch im Bereich der Ver-
breiterung. Die Arbeiten in
diesem Bereich können vor-
aussichtlich bis Weihnachten
2022 abgeschlossen werden.

Wanderung
zur Bergmesse

Baden-Baden (BT) – Der
Schwarzwaldverein Yburg lädt
am Sonntag, 9. Oktober, zur
Wanderung und Teilnahme an
der Bergmesse des Bezirks
Hornisgrinde auf dem Mehlis-
kopf ein. Start ist um 9.30 Uhr
bei Getränke-Maushardt in
Steinbach. Von dort geht es per
Fahrgemeinschaft weiter. Ein-
kehr beim Heimatverein in
Neuweier. Wanderführung und
nähere Auskunft: Erika und
Rolf Vogel, % (0 72 23) 66 52.

P
ersönlich erstellt für:  W

erner S
eiter


